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Redaktionelle Arbeit mit MODx 
Einloggen in Ihre Website 
 
Öffnen Sie einen Browser, rufen Sie Ihre Website auf und fügen Sie der Adresse „ /manager“  hinzu: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Geben Sie nun in die Login-Maske 
Ihre Zugangsdaten ein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es öffnet sich die Startseite des Administrationsbereichs Ihrer Website.  
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Der Administrationsbereich 
 
… in  MODx auch „Manager“ genannt 
 
Für die effiziente weitere Arbeit (und zur Veranschulichung während der Lernphase) klicken wir zuallererst 
auf „Vorschau“. Falls Ihr Browser so eingestellt ist, dass sich damit ein neues Fenster öffnet, klicken Sie 
einmal rechts auf diese Schaltfläche und wählen „Link in neuem Tab öffnen“ (Firefox) bzw. „In neuer 
Registerkarte öffnen“ (Internet Explorer).  

 
Nun können wir zwischen Administrationsbereich („Backend“) und Vorschauansicht („Frontend“) bequem 
hin- und herschalten. 
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Der Seitenbaum 
 

Links im Administrationsbereich befindet sich eine Spalte, 
in der alle Seiten der Website in Form eines Seitenbaums 
dargestellt sind, ähnlich wie im vertrauten Windows 
Explorer.  
 
Beinhaltet eine Seite ihrerseits weitere Unterseiten, wird sie 
wie ein Verzeichnis vehandelt. Mit einem Klick auf die 
kleinen + bzw. – Symbole links neben einigen Seiten 
lassen sich die jeweiligen Unterseiten sichbar machen und 
wieder verstecken.  
 
Mit einem Klick auf eine Seite wird diese ausgewählt und 
ihr Inhalt im Bearbeitungsfenster rechts dargestellt. Bei 
älteren Versionen von MODx muß man vor dem Bearbeiten 
eventuell noch einmal auf „Bearbeiten“ klicken, ab Version 
1.0.2 öffnet sich die Seite automatisch im Bearbeiten-
Modus. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das Bearbeitungsfenster 
 
Rechts neben dem Seitenbaum befindet sich das Bearbeitungsfenster. Hier füllen wir neue Seiten mit Inhalt, 
bearbeiten bestehende Seiten und legen fest, ob, wie, wann und wie lange eine Seite veröffentlicht wird. 
 
Beim Öffnen einer bestehenden Seite oder beim Anlegen einer neuen Seite bietet sich standardmäßig 
folgendes Bild: 
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Unter dem Karteireiter „Allgemein“ befinden sich zunächst die so genannten Dokumentenvariablen . Dies 
sind Textbausteine, die in der fertigen Seite an ganz bestimmten, besonders wichtigen Positionen 
erscheinen.  
 
In der Übungs-Website sind dies: 
 
Titel:   Name der Seite, wie er im Seitenbaum in der linken Spalte erscheint. Dies 

dient in erster Linie der besseren Identifikation durchd en Redakteur und hat 
keine technisch relevante Bedeutung. 

   
Langer Titel:   Dieser Textbaustein erscheint in der Titelleiste des Browsers (der meist 

blaue obere Rahmen des Browserfensters). Was hier steht, ist von ganz 
besonderer Wichtigkeit, denn Suchmaschinen durchsuchen bei der 
Indizierung einer Websiete zuallererst den Titel. Dessen Inhalt und messen 
Suchmaschinen eine ganz besonders hohe Relevanz zu.  
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Webseiten, die hier ein schlichtes „Willkommen“ oder – noch schlimmer – 
Standardtexte wie „Neue Seite 1“ bereithalten, haben im Kampf um die 
attraktiven Positionen in Suchmaschinen wertvolles Potenzial verschenkt! 

 
 
Beschreibung:  Diesen Textbaustein finden wir in der Übungswebsite jeweils als 

Seitenüberschrift wieder. Auch der Inhalt dieses Bausteins ist für 
Suchmaschinen von herausragender Bedeutung. 

 
Ressource-Alias:  Ließen wir dieses Feld leer, würde unsere Website dennoch anstandslos 

funktionieren. Sozusagen im Rohzustand sähe der URL1 einer einzelnen 
Seite beispielsweise so aus: 
 
http://www.modx-uebungsseite.de/index.php?id=23  
 
Suchmaschinen bewerten solche URLs jedoch als sehr gering, da sie keine 
substanziellen Informationen beinhalten. In Zusammenwirken mit einer 
speziellen Technik (nur, damit Sie es mal gehört haben: „mod_rewrite“) 
ersetzt der Alias die nichtssagende URL-Endung „index.php?id=23“ durch 
eine für Suchmaschinen und Menschen gleichermaßen informationshaltige 
Adresse wie z.B. „uebungen-modx-fuer-redakteure.html“ – je nachdem, was 
Sie hier eintragen. 
 
ACHTUNG: Verwenden Sie keine Sonderzeichen außer dem Bindestrich 
oder dem Unterstrich. Auch Umlaute sollten Sie vermeiden. 

 
Link-Attribute:   Dieses Feld ist für Spezialfälle vorgesehen, die später behandelt werden. 

Lasses Sie es vorerst frei. 
 
Zusammenfassung:   Für eine „normale“ Webseite benötigt dieses Feld keinen Inhalt. Es wird 

wichtig, wenn beispielsweise Artikel in Form von Teasern angekündigt 
werden oder ein Archiv erstellt wird.  
Auch dieses Feld lassen Sie zunächst frei. 

 
Template:   Templates sind Seitenvorlagen; die „Schablonen“, in die das 

Redaktionssystem die Inhalte einfügt. Über das dropdown-Menü wird der 
Seite ein Template zugewiesen. Standardmäßig wird ein Template vom 
System auf eine Seite „vererbt“, d.h. sie übernimmt das Template der 
nächsthöheren Hierarchieebene 

 
Menütitel:   Mit den hier eingetragenen Begriffen erscheint die Seite in der Navigation. 

Bleibt dieses Feld leer, wird automatisch der Inhalt des Feldes „Titel“ 
verwendet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
1 URL: Uniform Ressource Locator, die „Adresse“ der jeweiligen Seite. 
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Menüindex:   Innerhalb einer Hierarchieebene legt der Menüindex die Reihenfolge der 

Seiten fest, beispielsweise in der Navigation, aber auch im Seitenbaum  
des Managers2. 

 
Im Menü anzeigen:   Mit dieser Option lässt sich eine Seite oder ein kompletter Seitenast in der 

Navigation verbergen. Das kann wichtig werden, wenn eine Seite vor der 
entgültigen Veröffentlichung zunächst noch freigegeben werden muß (durch 
eine Qualitätskontrolle, den Chef, die rechtschreib-feste Sekretärin o.ä.) oder 
eine Seite aus anderen Gründen nicht in einer Navigation auftauchen soll. 

 
Container   zeigt uns die nächsthöhere Hierarchieebene,  

das so genannte Eltern-Element, an. 
 
 
ABER: Eine der ganz großen Stärken von MODx ist, dass das Backend individuell verändert werden kann. 
Unter Umständen sieht das Backend (der Manager) Ihrer eigenen Website vollkommen anders aus, weil Ihr 
Webdesigner es Ihren Bedürftnissen angepasst hat oder Ihnen die Arbeit mit Ihrer Website möglichst einfach 
machen wollte. Auch können die Dokumentenvariablen völlig anders heißen, weil Ihr Webdesigner sie 
umbenannt hat. 
 
Fragen Sie also im Zweifelsfall Ihren Webdesigner, wo auf Ihrer Website welche Dokumentenvariablen mit 
welcher Bezeichnung eingesetzt werden. 
 

Der Texteditor 
 
Unterhalb der Dokumentenvariablen schließt sich der texteditor an. Er besteht aus einer Icon-Leiste und 
einem frei gestaltbaren Textfeld. 
 
Bei diesem Texteditor handelt es sich nicht um eine MODx-eigene Komponente, sondern um den lizenzfrei 
erhältlichen Editor TinyMCE . Dieser wird von der schwedischen Firma Moxiecode 
(http://tinymce.moxiecode.com) vertrieben und in vielen Redaktionssystemen verwendet. Nachfolgend 
wollen wir uns nur mit den wichtigsten Funktionen beschäftigen. Eine ausführliche Dokumentation findet sich 
im Netz unter http://wiki.moxiecode.com/index.php/TinyMCE:Index 

 
 
Grundsätzlich funktioniert der Texteditor wie ein vertrautes Büro-Programm, weswegen die Arbeit mit einer 
Website auch nicht wesentlich schwieriger ist als einen Brief zu schreiben! 
 
 
 
 
                                                 
2 Die kleine eingeklammerte Nummer hinter dem Seitennamen im Seitenbaum ist NICHT der Menüindex! Das ist die 
ID-Nummer, die für jedes Dokument der ebsite nur ein einziges Mal vergeben wird. Die komplette Verwaltung der 
Seiten erfolgt ausschließlich über die ID-Nummer, was es dem Redakteur ermöglicht, Seiten beliebig umzubenennen. 
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Die wichtigsten Funktionen des TinyMCE 
 
Standardfunktionen 
 
Die folgenden Funktionen kennen Sie aus handelsüblichen Textverarbeitungsprogrammen. Deswegen 
werden sie hier auch nur tabellarisch abgehandelt. 
 

 fett 
 

 Alles markieren 

 kursiv 
 

 Text ausrücken 

 unterstrichen 
 

 Text einrücken 

 durchgestrichen 
 

 Textformatierungen löschen 

 linksbündig 
 

 Horizontale Linie einfügen 

 rechtsbündig 
 

 Nummerierte Liste erzeugen 

 Blocksatz 
 

 Unnummerierte Liste erzeugen 

 tiefgestellt 
 

 Letzte Aktion wiederholen 

 hochgestellt 
 

 Letzte Aktion rückgängig machen 

 
 
Im Gegensatz dazu erfordern die folgenden Funktionen eine etwas ausführlichere Erläuterung. 
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Spezielle Funktionen 
 

 Text einfügen 
 

Der einfachste Weg, im TinyMCE einen Text zu erstellen ist natürlich ihn einfach zu schreiben. Versuchen 
Sie´s mal: Klicken Sie in das große Textfeld und tickern Sie los. 
 
Fein. Die Erfahrung hat allerdings gezeigt, dass die allermeisten Redakteure längere Texte mit ihrem 
bevorzugten Textverarbeitungsprogramm (MS Word, OpenOffice Writer o.ä.) vorschreiben. Das ist legitim 
und für sich genommen auch technisch in Ordnung. 
 
Dann allerdings liegt es nahe sich in die Website einzuloggen, den vorgeschriebenen Text aus dem Word-
Dokument auszukopieren und in das Textfeld der jeweiligen Webseite wieder eizukopieren. Solange Sie den 
Internet Explorer verwenden, funktioniert das auch, im Firefox geht das nur über einen Umweg. 
 

TUN SIE DAS NIEMALS! 
 
Auf diesem Weg werden nämlich sämtliche Format-Informationan wie Schriftart, Schriftgröße, Ränder, 
Einzüge usw. vom Textdokument in die Webseite übernommen. Fazit: Sie zerschießen sich hoffnungslos 
das Format Ihres Textes! Damit alle Texte Ihrer Website identisch aussehen und durchgängig formatiert 
sind, hat Ihr Webdesigner extra einen eigenen Satz Dateien angelegt, die die Textformatierung detailliert 
festlegen. Diese mit Word-eigenen Informationen zu überschreiben produziert nichts als ein schreckliches 
Durcheinander! 
 
Stattdessen machen Sie Folgendes:  
 

�  Schreiben Sie Ihren Text ruhig in Word oder einem anderen Textverarbeitungsprogramm vor, 
investieren Sie aber nicht zuviel Energie in die Textformatierung. 

 
�  Kopieren Sie Ihren Text aus, gehen Sie ins Backend Ihrer Website und öffnen Sie die Webseite, auf 

der der Text erscheinen soll. 
 

�  Klicken Sie im TinyMCE auf das oben abgebildete Symbol. Es sieht aus wie ein Klemmbrett mit 
einem „T“ darauf. 

 
Es wird sich nun folgendes Popup öffnen: 

 
In dieses Fenster können Sie nun Ihren vorab 
verfassten Text einfügen. Es werden alle 
Formatinformationen herausgefiltert und nur die 
„nackten“ Zeichen übernommen. 
 
Klicken Sie auf „Einfügen“ und speichern Sie Ihr 
Dokument, indem Sie oben rechts im 
Bearbeitungsfenster auf „Speichern“ klicken. 
 
 
 
Wie Sie den nun gespeicherten Text weiter bearbeiten, 
erfahren Sie im folgenden Kapitel. 
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 Texte bearbeiten und formatieren 
 

 
Um ein Dokument bearbeiten zu können wählen Sie es aus bzw. klicken Sie auf die Schaltfläche „Bearbeiten 
in der Button-Leiste oben rechts: 
 

 
 
Sie können nun ihren vorhin eingefügten Text formatieren. Zunächst wird er vermutlich ein paar Leerzeilen 
zuviel enthalten, die Sie wie in einem „normalen“ Textverarbeitungsprogramm herauslöschen können. 
Danach sieht Ihr Text in etwa so aus:  
 
Der gesamte Text liegt nun als eine Aneinanderreihung 
von Absätzen vor. Überschriften erzeugen Sie ganz 
einfach, indem Sie einen Satz markieren und aus dem 
rechten Dropdown-Menü in der unteren Icon-Leiste 
(Standardtext: „Vorlage“) ein Überschriftenformat 
auswählen. 
 
Die Lister der Überschriftenformate geht von 
Überschrift 1 bis Überschrift 6. Wie die einzelnen 
Überschriftenformate aussehen ist frei bestimmbar und 
wird von Ihrem Webdesigner festgelegt. 
 
Das Dropdown-Menü links daneben („Format“) ist für 
unterschiedliche, individuele Formatierungen 
vorgesehen, die für jede Website anders lauten 
können. Sprechen Sie diesbezüglich mit Ihrem Webdesigner. 
 
Alle weiteren Formatierungen wie fett, kursiv, unnummerierte Liste etc. können Sie mit den eingangs 
tabellarisch aufgelisteten Schaltflächen erzeugen. Nur in Ausnahmefällen sollten Sie individuelle 

Formatierungen vornehmen, indem Sie auf das Symbol  klicken und das Aussehen Ihres textes 
absatzweise frei bestimmen können.  
 

Erwähnenswert ist noch das Symbol , mit dem Sie verschiedene Sonderzeichen einfügen können. Es 
öffnet sich ein Popup, aus dem Sie die Zeichen einfach per Mausklick auswählen. 
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 Bild einfügen 
 

Mit einem Klick auf das Bäumchen-Symbol eröffnet sich Ihnen nicht weniger als eine neue Welt!  
Die Bilderverwaltung des TinyMCE nur in den Grundzügen zu kennen tut der Funktionalität Ihrer Website 
keinen Abbruch. Wenn Sie aber diesen Teil Ihres Backends wirklich beherrschen, dann wird Sie Ihr Chef 
fragen, wo zum Teufen Sie nur gelernt haben so fantastische Webseiten zu erstellen!  
 
Eine Bitte: Sagen Sie´s ihm… 
 
Nach dem Klick auf das Bäumchen wird sich folgendes Popup öffnen: 
 

Neben der Zeile „Adresse“ befindet sich ein kleines, 
blau-rotes Symbol. Richtig: Klicken… 
 
Daraufhin öffnet sich eine weitere Drittkomponente des 
Systems: der FCKeditor. Damit können Sie Ihre Bilder 
verwalten. 
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Der FCKeditor 
 

 
 
Die Bilderverwaltung des FCKeditors greift auf das Verzeichnis „images“ auf dem Speicherplatz der Website 
zu. Ganz genau: Wir sehen hier die Bilder auf dem Server, nicht auf Ihrem lokalen Rechner. Alle Bilder und 
Grafiken sind hier unter Umständen ihrerseits wieder in Unterverzeichnissen abgelegt. 
 
Am unteren Rand des FCKeditors befinden sich drei wesentliche Bedienlemente:  
 

�  Eine Schaltfläche „Create New Folder“. Wenn nötig, können Sie damit ein neues Verzeichnis 
erstellen. 

 
�  Ein Textfeld und eine Schaltfläche „Durchsuchen“. Damit können Sie Ihren lokalen Rechner nach 

Bildern und Grafiken durchsuchen, die Sie hochladen wollen. 
 

�  Eine Schaltfläche „Upload“, mit der Sie den Hochladevorgang starten. 
 

 
 
Bitte beachten Sie, dass Sie - zunächst - alle Bilder in exakt der Größe hochladen müssen, in der sie später 
auch dargestellt werden sollen! D.h. die Bilder sollten zwischen 100 und 500 Pixel breit sein. Größere Bilder, 
etwa 2000 Pixel breite Fotos von einer digitalen Kamera, müssen vorher entsprechend verkleinert werden! 
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Bild einfügen & positionieren 

Um nun ein Bild in die Website einzufügen wählen Sie ein 
Verzeichnis und dann das entsprechende Bild – jeweils mit nur 
einem Klick - aus (sonst kann es zu Darstellungsfehlern im 
FCKeditor kommen). 
 
Der FCKeditor schließt automatisch und unser Bild erscheint nun 
in dem ursprünglichen „Bild einfügen“-Popup. 
 
Für ein barrierefreies Design fügen wir eine Beschreibung hinzu. 
Zur wunschgemäßen Positionierung wählen wir nun den 
Karteireiter „Aussehen“. 
 
 
 
 
 

 
 
Mithilfe des Dropdown-Menüs „Ausrichtung“ läßt sich das Bild 
Links oder rechts positionieren und der Textumlauf bestimmen. In 
das Feld „Abstand“ geben Sie den Abstand des Bildes vom Text in 
Pixeln ein. Auf diese Weise „klebt“ der Text nicht direkt am Bild. 
 
Unter Umständen hat Ihr Webdesigner die Abstände und ggf. 
weitere Bildeigenschaften wie Rahmen, Textumlauf etc. bereits 
vordefiniert. 
 
In diesem Fall führen Sie die vorgenannten Arbeitsschritte nicht 
aus, sondern wählen alle Eigenschaften zusammen über das 
Dropdown-Menü „CSS-Klasse“ aus. Ihr Webdesigner wird Ihnen 
sagen, ob er die Bldeigenschaften in dieser Weise definiert hat. 
 
Klicken Sie nun auf „Einfügen“ – voilà! Da ist unser Bild! 
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Eine neue Seite erstellen 
 

Zum Erstellen einer neuen Seite klicken Sie einfach auf das 
„Neue Seite“-Symbol oberhalb des Seitenbaums.  
 
Daraufhin öffnet sich im Bearbeitungsfenster eine komplett 
leere Seite, die Sie beliebig mit Inhalten füllen können. 
 
Neue Seiten sind standardmäßig nicht veröffentlicht. Um 
eine neue Seite zu veröffentlichen gehen Sie im 
Bearbeitungsfenster auf den Karteireiter 
„Seiteneinstellungen“ und setzen Sie bei „Veröffentlicht“ 
einen Haken. 
 
 
 

 
Um für eine übergeordnete Seite eine Unterseite zu erstellen klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf das Eltern-Element, also die Seite, zu der eine 
Unterseite erstellt werden soll. Hier wählen Sie „Ressource hier erstellen“ 
und verfahren dann wie oben. 
 


